
Auswanderung Paul Kröger 1962 

Im Jahre 1962 ist der Schlachter Paul Kröger nach Amerika ausgewandert. Vermutlich wurde er 

dazu von seinem Onkel Paul August Tombrägel ermuntert, der 1926 nach Cincinnati 

ausgewandert war - siehe „Auswanderung Tombrägel 1926“. 

Hierbei handelt es sich um: 

Paul Michael Kröger, geb. 19.07.1938 Lohne, Schlachter,  

                                    verst.  08.11.2019 Cincinnati, Ohio *1 
Eltern: Heinrich Kröger *15.02.1894 Osterf., Oberlandwirtschaftsrat,+04.01.1962 Lohne *2 

           oo 15.11.1921 Lohne – Maria Anna Antonia Tombrägel *15.07.1900 +17.04.1971 

                      Eltern: Hermann Heinrich Tombrägel, Wirt in Lohne – Maria Anna Kollhoff 

oo 10.11.1962 Cincinnati – Elisabeth M. Lindner 

- das Paar hatte zwei Söhne: Mark und Michael 

- Paul Kröger wurde beigesetzt auf dem Friedhof „St. Joseph Old Cemetery“ in Cincinnati *1 

Quellen: *1 https://www.dennisgeorgefunerals.com/obituaries/Paul-Kroeger-2/ - *2 fak-om.de Totenblätter 

 Paul Kroeger, Gründer von „Kroeger & Sons Sausage“ 

im „Findlay Market House“ in Cincinnati, kam aus 

Oldenburg, Deutschland, nach Cincinnati und arbeitete in 

den 1960er Jahren bei „Avril & Sons“, bevor er 1972 

seinen eigenen Fleischstand gründete, den er dann 1993 

an seine beiden Söhne Mark und Mike übergab. 

„Kroeger & Sons“ wird als der beste Fleischer des 

Marktes geschätzt. Eine Spezialität war „Gotta“, 

abgeleitet vom plattdeutschen Wort für Götte (Grütze). 

 

 Am 3. Januar 2006 verkauften die Söhne Mark und Michael das Geschäft an Debbie 

Gannaway und ihrem Sohn Matt, einschließlich der Rezepte, Wurstherstellungsgeräte und die 

Betriebslizenz der Familie Kroeger im historischen Markthaus in Cinncinati.  
(Quelle:  „Findlay Market“ Magazin) 

Anlässlich eines Honkomp-Familientreffen im August 2005 in Cincinnati, konnten wir im „Findlay 

Market“ am Fleischerstand von „Kroeger & Sons“ mit dem Sohn Mark sprechen. Sein Vater 

befand sich wegen Krankheit zu Hause, aber wir konnten mit ihm telefonieren, worüber er sich 

sehr gefreut hat. 

Zusammengestellt von Werner Honkomp, Oldenburg – im Dezember 2021 


